
 

1. Semester
Orientierungsmodul

• Modul: B. Ger. 1.1 (4C): Basismodul 
Konzepte, Methoden 1.1

• Basisvorlesung Grundlagen 1.1
• Basisseminar Germanistische Linguistik  1.1

2. Semester
Orientierungsmodul

• Modul: B. Ger. 1.2 (4C): Basismodul 
Konzepte, Methoden 1.2

• Basisvorlesung Grundlagen 1.2
• Basisseminar Germanistische Linguistik  1.2

3. oder 4. Semester

•Modul: B. Ger. 2.3 (6C): Aufbaumodul 

• Aufbauvorlesung:
• im WiSe Aspekte der deutschen Syntax
• im SoSe Grundlagen der Semantik und Pragmatik

• Aufbauseminar:
• knüpft an Inhalte der Basismodule an und vertieft 

diese.
• Schwerpunkte: Syntax

4. oder 5. 
Semester

• Modul: B. Ger. 3.3a (9C) ODER B. Ger. 3.3b (6C): Vertiefungsmodul 
theoretische Linguistik

• Vertiefungsvorlesung: Empirische und 
theoretische Aspekte

• Vertiefungsseminar
• Spezialisierung
• Wahlmöglichkeit: Kurse aus den Bereichen

• Deutsche Gebärdensprache (DGS)
• Psycholinguistik
• Syntax
• Semantik
• ...

6. Semester

• Bachelorarbeit (12 C)
Soll die Bachelorarbeit in der Germanistischen Linguistik geschrieben werden, ist es sinnvoll, 
zuvor Modul 3.3a belegt und dort eine Hausarbeit verfasst zu haben.  

Deutsche Philologie und Deutsch 

 Exemplarischer Studienverlauf
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Für die Kurse der G
die folgende Reihenfolge muss eingehalten werden:

B.  Ger. 1.1 

Modul: B. Ger. 1.1 (4C): Basismodul – Einführung in die Germanistik: Grundtechniken, 

Grundlagen 1.1 (fächerübergreifend)
Germanistische Linguistik  1.1

Modul: B. Ger. 1.2 (4C): Basismodul – Einführung in die Germanistik: Grundtechniken, 

Grundlagen 1.2 (fächerübergreifend)
Germanistische Linguistik  1.2

Modul: B. Ger. 2.3 (6C): Aufbaumodul – Synchrone und diachrone Perspektiven

Aspekte der deutschen Syntax
Grundlagen der Semantik und Pragmatik

knüpft an Inhalte der Basismodule an und vertieft 

(WiSe) und Semantik (SoSe)

Modul: B. Ger. 3.3a (9C) ODER B. Ger. 3.3b (6C): Vertiefungsmodul – Empirische und 

Vertiefungsvorlesung: Empirische und 

Wahlmöglichkeit: Kurse aus den Bereichen
Deutsche Gebärdensprache (DGS)

Soll die Bachelorarbeit in der Germanistischen Linguistik geschrieben werden, ist es sinnvoll, 
zuvor Modul 3.3a belegt und dort eine Hausarbeit verfasst zu haben.  

Fachstudium Germanistik:  
 im Zwei-Fach-B.A.-Studiengang, Teilfach Germanistische Linguistik

Exemplarischer Studienverlauf 

Prüfungsleistung: 

B. Ger. 3.3a: benotete Haus
(max. 18 Seiten), Posterpräsentation 
oder Klausur (90 Minuten)
  ODER

B. Ger. 3.3b: unbenotete Präsentation 
(45 Minuten) 

Prüfungsleistung: 
benotete Hausarbeit (max.
Posterpräsentation oder Klausur 
(90 Minuten) 

Prüfungsleistung: 
benotete Klausur (enthält Aufgabe aus 
der Basisvorlesung 1.2) 

Kurse der Germanistischen Linguistik gilt feste Konsekutivität, d. h. 
die folgende Reihenfolge muss eingehalten werden: 

B.  Ger. 1.1 B. Ger. 1.2 B. Ger. 2.3   B. Ger. 3.3a/3.3b

Prüfungsleistung: 
benotete Klausur (enthält Aufgabe aus 
der Basisvorlesung 1.1) 

Einführung in die Germanistik: Grundtechniken, 

Einführung in die Germanistik: Grundtechniken, 

Synchrone und diachrone Perspektiven

Empirische und 

Soll die Bachelorarbeit in der Germanistischen Linguistik geschrieben werden, ist es sinnvoll, 

 Für Inform
ationen zum

 Angebot im
 

   beachten Sie bitte die Rückseite! 
Germanistische Linguistik 

B. Ger. 3.3a: benotete Hausarbeit 
Posterpräsentation     

oder Klausur (90 Minuten) 
ODER 

B. Ger. 3.3b: unbenotete Präsentation 

(max. 15 Seiten), 
oder Klausur 

benotete Klausur (enthält Aufgabe aus 
 

feste Konsekutivität, d. h. 

 

benotete Klausur (enthält Aufgabe aus 
 



• Seminar Deutsche Gebärdensprache (DGS): I 
• Seminar Deutsche Gebärdensprache (DGS): II
• Seminar Deutsche Gebärdensprache (DGS): III
• Seminar Deutsche Gebärdensprache (DGS): IV
• Seminar Deutsche Gebärdensprache (DGS): V

• Begleitend dazu werden folgende Lehrveranstaltungen angeboten:
• B.A./M.A.-Vorlesung Gebärdensprache: Sprache und Modalität 
• Laborpraktikum SignLab: Gebärdensprachforschung in der Praxis 
• B.A./M.A.-Vorlesung Gebärdensprache: Sprache und Evolution 
• Vertiefungsseminar Grammatik der Deutschen Gebärdensprache 

•Beispielhafter Studienverlauf:
• 1. Vorlesung Psycholinguistik
• 2. Seminar Grundlagen psycholinguistischen Arbeitens
• 1. Seminar Psycholinguistisches Experimentalpraktikum I
• 2. Seminar Experimentalpraktikum Eye
• 1. Seminar Deskriptive Statistik
• 2. Seminar Psycholinguistisches Experimentalpraktikum II
• 1. Seminar Inferenzstatistik

• Ergänzend können folgende Veranstaltungen besucht werden:
• B.A./M.A.-Seminar mit psycholinguistischem Schwerpunkt
• Psychlab-Sprechstunde zur Unterstützung des selbstständigen experimentellen Arbeitens

•

b) Schwerpunkt Psycholinguistik

• B.A.-Seminar Schulgrammatische Übung: Orthografie und Grammatik des Deutschen
SWS
je nach Modul 4–6C (siehe UniVZ). I.d.R. im Sommersemester.

• Einführung in korpuslinguistische Methoden
je nach Modul 4–6C (siehe UniVZ).

c) Weitere Spezialisierungsbereiche

Regelmäßiges Angebot der Germanistischen Linguistik

Es existieren drei sprachpraktische DGS
DGS. Diese Module bestehen jeweils aus einem DGS
drei Module können auch als Modulpaket 
sprache absolviert werden. Weitere Informationen hierzu 

Mit einer Teilnahme an Experimenten im Bereich kogn
Versuchspersonen‐Stunden erworben werden. Außerdem kann nach
telle Linguistik abgelegt werden. Weitere Informationen hierzu 
zeichnis. 

a) Schwerpunkt Deutsche Gebärdensprache (DGS)

Deutsche Gebärdensprache (DGS): I 
Deutsche Gebärdensprache (DGS): II
Deutsche Gebärdensprache (DGS): III
Deutsche Gebärdensprache (DGS): IV
Deutsche Gebärdensprache (DGS): V

Begleitend dazu werden folgende Lehrveranstaltungen angeboten:
Gebärdensprache: Sprache und Modalität (im WiSe)

Laborpraktikum SignLab: Gebärdensprachforschung in der Praxis (im WiSe)
Gebärdensprache: Sprache und Evolution (im SoSe)

Grammatik der Deutschen Gebärdensprache (im SoSe)

Beispielhafter Studienverlauf:
Psycholinguistik

Grundlagen psycholinguistischen Arbeitens
Psycholinguistisches Experimentalpraktikum I
Experimentalpraktikum Eye-Tracking
Deskriptive Statistik (mit Tutorium)
Psycholinguistisches Experimentalpraktikum II

(mit Tutorium)

Ergänzend können folgende Veranstaltungen besucht werden:
Seminar mit psycholinguistischem Schwerpunkt

Sprechstunde zur Unterstützung des selbstständigen experimentellen Arbeitens

Schwerpunkt Psycholinguistik

Schulgrammatische Übung: Orthografie und Grammatik des Deutschen

6C (siehe UniVZ). I.d.R. im Sommersemester.
Einführung in korpuslinguistische Methoden, Umfang: 2 SWS

6C (siehe UniVZ).

c) Weitere Spezialisierungsbereiche

 
Germanistischen Linguistik im Professionalisierungsbereich

 
 

Diese Kurse bauen
aufeinander auf und kö
nur nacheinander a
werden

raktische DGS-Module (SK.DGS.01, SK.DGS.02, SK.DGS.03) zu Grundkenntnissen der 
Module bestehen jeweils aus einem DGS-Kurs und einer Vorlesung/einem Laborpraktikum. Diese 

drei Module können auch als Modulpaket Deutsche Gebärdensprache oder als Zertifikat 
Weitere Informationen hierzu befinden sich im entsprechenden M

Diese Lehrveranstaltungen 
bauen inhaltlich aufeina
der auf, können 
auch parallel belegt we
den.

an Experimenten im Bereich kognitive Sprachverarbeitung können zusätzlich Credits für 
Stunden erworben werden. Außerdem kann nach drei Semestern das Zertifikat 

abgelegt werden. Weitere Informationen hierzu befinden sich im entsprechenden Modulv

a) Schwerpunkt Deutsche Gebärdensprache (DGS) 

SoSe 
W

iSe  
SoSe 

  WiSe 

Sprechstunde zur Unterstützung des selbstständigen experimentellen Arbeitens

Schulgrammatische Übung: Orthografie und Grammatik des Deutschen, Umfang: 2 

im Professionalisierungsbereich 

Diese Kurse bauen inhaltlich 
aufeinander auf und können 
nur nacheinander absolviert 
werden. 

) zu Grundkenntnissen der 
Kurs und einer Vorlesung/einem Laborpraktikum. Diese 

oder als Zertifikat Deutsche Gebärden-
n sich im entsprechenden Modulverzeichnis. 

Diese Lehrveranstaltungen 
bauen inhaltlich aufeinan-
der auf, können aber ggf. 
auch parallel belegt wer-
den. 

itive Sprachverarbeitung können zusätzlich Credits für 
drei Semestern das Zertifikat Experimen-

finden sich im entsprechenden Modulver-


